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Fachkongress CDU-Juristen mit Neuwahlen // Antrag  

 

Der Landesarbeitskreis der Juristen der CDU Baden-Württemberg (LACDJ) lädt sehr herz-

lich zu seiner öffentlichen Fachtagung am 12. September 2015 nach Rottweil ein. 

Unter dem Motto „Recht sichert Freiheit“ wird der LACDJ seine Forderungen zur Land-

tagswahl aufstellen. Hauptredner ist der Spitzenkandidat und Fraktionsvorsitzender der 

CDU im Landtag Baden-Württemberg Guido Wolf MdL. Zudem wird der Fraktionsvorsit-

zende der CSU im bayrischen Landtag Thomas Kreuzer MdL berichten, wie in Bayern die 

Justiz personell aufgerüstet und die innere Sicherheit gestärkt wurde.  

Beginn ist am Samstag, 12. September um 9.30 Uhr in der Bodenackerhalle in Nieder-

eschach-Fischbach.  

Im Anschluss an die Fachtagung wird der Landesvorstand neu gewählt. Der Landesvor-

sitzende Dr. Alexander Ganter wird erneut für dieses Amt kandidieren. Es soll des Weite-

ren ein Antrag aus aktuellem Anlass zur Diskussion vorgelegt werden, ob der Staatsan-

walt einem Weisungsrecht der Justizbehörden unterliegt. Bundesjustizminister Heiko 

Maas (SPD) hatte den Generalbundesanwalt Harald Range im Zuge der Ermittlungen um 

Netzpolitik.org in den Ruhestand versetzt. „Diese Frage muss engagiert diskutiert und 

deutlich entschieden werden. Nach dem Gesetz hat die Staatsanwaltschaft zu ermitteln, 

wenn sie vom Verdacht einer Straftat Kenntnis erhält. Es obliegt ihrer rechtlichen Beur-

teilung, ob möglicherweise eine Straftat vorliegt. Die Entscheidung des Staatsanwalts, 

ein Verfahren einzustellen oder Anklage zu erheben, darf nur von einem Gericht über-

prüft werden“, so der Landesvorsitzende des LACDJ Dr. Alexander Ganter. 



 

Der LACDJ unterstützt und berat die baden-württembergische CDU bei rechts- und justizpo-

litischen Themen und trägt so zur Meinungsbildung bei. Im LACDJ findet sich das breite Spekt-

rum der juristischen Berufsgruppen im Land wieder. 

 

 


